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40. Österreichische Chemieolympiade

Landeswettbewerb, Mai 2014
Praktischer Teil
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Angabeblätter

Problem F – 22 Punkte

Quantitative Analyse einer unbekannten Verbindung
1. Allgemeines

In den 100 mL-Maßkolben mit der Platznummer wurde eine bestimmte Menge eines Salzes mit der Formel MeClx (Me steht für ein Metall) eingefüllt. Die Masse des eingefüllten Salzes wird später bekannt gegeben.
Das Ziel der Aufgabe ist es,

· die Menge des Metalls und damit die des gelösten Salzes durch komplexometrische Titration mit Na2H2EDTA zu bestimmen,

· den stöchiometrischen Faktor x in MeClx durch eine grobe argentometrische Titration zu bestimmen,

· die Formel des Salzes anzugeben.
2. Arbeitsvorschrift
Auf dem Arbeitsplatz stehen die folgenden Geräte und Chemikalien für diese Aufgabe zur Verfügung:

	1
	Bürette auf einem Stativ
	1
	100 mL-Maßkolben mit der Probe

	1
	Abfallglas (Marmeladeglas) „S“
	1
	RG mit 0,050 M AgNO3 („0,05 M Ag“)

	1
	10 mL Vollpipette
	1
	kleines RG mit 5 mL 2% K2CrO4 („Cr“)

	1
	Pipettierhilfe
	1
	Flasche mit 80 mL „Pufferlösung pH = 10“

	1
	Titrierkolben
	1
	EPPI mit Indikatorverreibung („Ind“)

	1
	kleine Spatel
	1
	Tropfflasche mit 100 mL „0,0250 M Na2H2EDTA“

	1
	kleiner Plastikbecher
	1
	PPP mit Methylorangelösung 0,5% („MEO“)

	2
	leere PPP
	1
	Flasche Deionat

	1
	leeres RG mit 20 mL-Marke
	½
	Küchenrolle

	1 
	10 mL Messpipette
	1
	Testplatte (oder Ähnliches)


a) Menge des gelösten Salzes:
Die Bürette wird mit 0,0250 M Na2H2EDTA -Lösung gefüllt.
Ein Zehntel der aufgefüllten und homogenisierten Probenlösung wird im Titrierkolben mit 40 mL Wasser (2×RG bis zur Marke), 20 mL Pufferlösung pH = 10 (1×RG bis zur Marke), einer Spatelspitze Indikatorverreibung (enthält NaCl und Eriochromschwarz-T) und 2-3 Tropfen Methylorangelösung 0,5% versetzt. Die Lösung sollte jetzt orangerot bis weinrot sein.

Man titriert nun auf ein klares, sich nicht mehr änderndes Grün. Der Verbrauch ist V1 mL.

b) Menge der Chlorid-Ionen, Bestimmung von x:

2,5 mL der bereits aufgefüllten und homogenisierten Probenlösung werden möglichst genau mit einer PPP in den Titrierkolben überführt. Dazu muss die Probenlösung vorher in den kleinen Plastikbecher ausgegossen werden, damit man mit der PPP die Flüssigkeit erreicht.

Man versetzt nun im Titrierkolben mit 40 mL Wasser (2×RG bis zur Marke) und 1 mL einer 2%-igen K2CrO4-Lösung. Dann wird mit 0,050 M AgNO3-Lösung aus einer 10 mL Messpipette titriert, bis die gelbe Suspension einen braunen Stich bekommt. 
Der Verbrauch ist V2 mL.

3. Protokoll

Füllen Sie das Antwortblatt entsprechend aus, es soll enthalten:
· Platznummer

· Masse an MeClx im Kolben: Diese erfahren Sie von der Saalaufsicht, wenn Sie Ihre endgültigen Werte für V1 und V2 derselben bekannt geben. Die Saalaufsicht trägt die Werte in eine Liste ein.
· Mittelwerte für V1 und V2, die Sie vorher bekannt gegeben haben.
· Die stöchiometrischen Verhältnisse Mex+: H2EDTA2- und Cl-:Ag+
· Stoffmenge (Mex+) im Kolben
· Stoffmenge (Cl-) im Kolben

· Den stöchiometrischen Faktor x

· Stoffmasse(Cl-) im Kolben
· Stoffmasse (Mex+) im Kolben

· Die Molmasse von Me

· Die Formel des Salzes
Entsorgung

Die mit EDTA austitriere Probe kann in den Abguss gegossen werden, die mit Ag+ austitrierte Probe muss in das Gefäß „S“ entsorgt werden.
 Problem G – 18 Punkte

Qualitative Analyse

1. Allgemeines

In den sechs Eppendorfgefäßen (ab jetzt EPPIs genannt) mit den Nummern 1 bis 6 sind vier anorganische feste Proben und zwei organische feste Proben eingefüllt worden. In den anorganischen Salzen sind gängige Ionen vorhanden, eines davon ist NO3-. Die organischen Feststoffe können folgende Formeln haben: 
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2. Aufgabenstellung
Sie sollen die Formeln ihrer sechs Proben finden. Dazu stehen Ihnen die folgenden Chemikalien, Geräte und Tipps zur Verfügung. 
	1
	PPP mit ca. 2 mL HNO3 (2 M) („Sä“)
	½
	Brenner

	1
	PPP mit ca. 2 mL NaOH (2 M) („OH“)
	1
	MgO-Stäbchen

	1
	PPP mit ca. 2 mL Ba(NO3)2 (0,1 M) („Ba“)
	1
	Testplatte (oder Ähnliches)

	1
	PPP mit ca. 2 mL NaHCO3 (5%) („Car“)
	1
	Tüpfelblatt

	6
	Feste Proben in EPPis (nummeriert)
	1
	Stift

	6
	leere EPPis
	1
	Kluppe (für Glas-RG)

	7
	leere PPP 
	1
	Päckchen Zünder

	2
	RG 10×120
	
	


Tipps:

· Führen Sie Flammenfärbungen und Brennproben entweder mit den Festkörpern oder sehr konzentrierten Lösungen durch.

· Die Salze sind wasserlöslich. Stellen Sie verdünnte Lösungen her und saugen Sie diese in die leeren PPP.

· Die organischen Proben sind schlecht in Wasser löslich. Stellen Sie jeweils eine Suspension her und saugen Sie diese in die restlichen PPP.

· Bedenken Sie, dass sichtbare Reaktionen mit Lösungen rascher sind als die mit Suspensionen.

· Verwenden Sie auch Chemikalien vom quantitativen Beispiel (eine leere PPP ist für AgNO3)

· Wenn Sie Bromwasser für Nachweisreaktionen benötigen, so wenden Sie sich mit einer leeren PPP an die Saalaufsicht, die Ihnen die PPP füllen wird.

· Stellen Sie zunächst fest, in welchen EPPIs die organischen Proben sind und tragen Sie dies im Antwortblatt ein.

· Finden Sie dann die Ionen und tragen Sie diese in die Tabelle auf dem Antwortblatt ein.
· Identifizieren Sie die organischen Proben und tragen Sie die Strukturformeln in die Tabelle auf dem Antwortblatt ein. 
Entsorgung

Das Tüpfelblatt kann in den Abguss abgewaschen werden.

Alle Substanzen in den EPPIs oder RG werden in „S“ entsorgt.
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